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Expedition : Karl -FriedrichS - Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden . 1870 .

Telegramme .
-j Stuttgart , 9 . März . Die Abgeordnetenkam¬

mer annulltrte die Wahl Zimmerles ( großdcutsch ) und
genehmigte die angefochtene Wahl Hölders ( deutsche
Fortschrittspartei ) , obschon Wahlbestechung behauptet wor¬
den war .

j - Berlin , 9 . Marz . Der Reichstag vertagte auf den
Antrag des Grafen Schwerin die Fortsetzung der Derathung
über den zweiten Theil des Strafgesetzbuches , betitelt „ Hoch -
verrath

" und „ LandcSverrath "
, auf mehrere Tage wegen

der Frage der Zuchthausstrafe bei politischen Verbrechen .
Bei der allgemeinen Debatte sprachen Laster , Schleiden ,
v. Kirchmann gegen und der Justiz minister für die Zucht¬
hausstrafe .

-j Wien , 9 . Marz . Wie der „ Presse " aus Cattaro
berichtet wird , erfuhr die österreichische Regierung Ende
Februar von einer geheimen Verabredung mehrerer die
Suttorina umwohnender christlichen Stämme zum Ueberfallc
des türkischen Lagers und der Drängnng der Türken ins
Meer . Die österreichische Negierung ordnete demzufolge
einen dichten Truppencordon an , und die Türken verschanz¬
ten sich zur Abwehr des Ueberfalls .

st Florenz , 8 . März . Die „ Jtalia militare " meldet , daß
der Kriegsminister angesrdnet habe , die Mannschaft aus
der Altersklasse 1845 auf unbegrenzten Urlaub zu ent¬
lassen . Durch diese Maßregel werden 30,000 Mann be¬
urlaubt .

Deutschland .
Karlsruhe , 9 . März . Seine Kaiserliche Hoheit der

Großfürst Michael von Rußland und Hvchstdessen Gemah¬
lin , Ihre Kaiserliche Hoheit die Großfürstin Olga , geh .
Prinzessin von Baden , sowie die drei ältesten großfürstlichen
Kinder sind heute Vormittag 10 Uhr , mit Extrazug von
Berlin kommend , hier eingctroffen . Höchstdieselben wurden
ain Bahnhof von II . KK . HH . dem Großherzog und der
Großherzogin empfangen und in ' s Großherzogl . Schloß ge¬
leitet . Seine Großh . Hoheit der Prinz Wilhelm und Ihre
Kaiser !. Hoheit die Prinzessin Wilhelm , II . GG . HH . der
Prinz Karl und die Prinzessin Elisabeth , sowie Seine Durch¬
laucht der Fürst und Ihre Großh . Hoheit die Fürstin von
Hohenlohe -Langenburg hatten Sich ebenfalls zum Empfang
der hohen Gäste im fürstlichen Wartsaal eingefunden . Da
der Großfürst im strengsten Jncognito zu reisen wünscht ,
unterblieb der offizielle Empfang . Die Großfürstin wird
mit ihren Kindern zu längerem Aufenthalt hier verweilen ,
während der Großfürst schon in vierzehn Tagen die Rück¬
reise nach Tiflis über St . Petersburg anzutreten gedenkt .

O Stuttgart , 8 . März . Heute wurden die Sitzungen
des Landtags nach 14monatltcher Vertagung wieder aus¬
genommen . In der Kammer der Standesherren
begrüßte Präsident Graf v . Nechberg die Mitglieder .
Neu cingctreten und beeidigt wurden : Herzog Eugen Wil¬
helm von Württemberg ( der seine Volljährigkeit erreicht
hat ) , Frhr . v. Holzschncr , Kreisgerichtsrath in Tübingen ,
und der Direktor der Akademie in Hohenheim v. Werner .
— In der Abgeordnetenkammer begrüßte der Prä¬
sident Kanzler v . Geßler die Mitglieder und gedachte in
ehrender Anerkennung der Abgeschiedenen . Neu eingetreten
sind Prälat v . Georgii und der Abg . Wolbach . Der
Abg . Schott bringt eine Motion auf Reform der Mili¬
tär -Strafrechtspflege und eine Interpellation an den Hrn .
Minister des Auswärtigen ein , betreffend den essus loeäeris ,
welchen der Hr . Minister deö Acußern in der Sitzung vom
30 . Okt . 1867 Vorbehalten zu haben behauptete , was aber
neuerdings von der „Nordd . Mg . Ztg .

"
, dem Organ des

Grasen v . Bismarck , bestritten worden sei. Er bitte hier¬
über um Auskunft . Der Hr . Minister wird in einer der
nächsten Sitzungen antworten .

Vorlagen der Negierung wurden gemacht : 1 ) das Eisen¬
bahnbau -Gesetz für die Etatsperiode 1870/73 ; 2 ) der Haupt¬
finanzetat 1870/73 ; 3 ) ein Gesetzentwurf , betreffend die
Einlösung von Ablösungsobligationen , und 4 ) ein Gesetz¬
entwurf , die Besteuerung der aus ausländischen Papieren
fließenden Kapitalzinse betreffend ( wodurch hauptsächlich die
bis jetzt steuerfrei gewesenen österreichischen Papiere , deren
Coupons schon in Oesterreich der Besteuerung unterliegen ,
betroffen werden ) . Das Eisenbahnbau - Gesetz enthält keine
neuen Bahnen , sondern nur Ausführung und Ausbau der
durch dte Eisenbahnbau -Gesetze von 1865 und 1868 be¬
schlossenen Bahnen , die seither noch gar nicht oder noch
nicht ganz zur Ausführung gelangt sind . Erfordert wer¬
den dazu noch 8 Millionen . Die Murrthal - Bahn , wor¬
über die Detailplane und Studien im Gang sind , wird noch
zu einer weiteren Vorlage im Laufe deö Landtags Anlaß
geben , lieber die Böblinger Bahn soll erst 1873 Beschluß
gefaßt werden und bis dahin läßt die Regierung alle Vor¬
arbeiten vornehmen . — Die von der Linken stark angefoch¬
tene CrailSheimer Wahl ( Obertribnnalrath Sarwey ) wurde

mit 42 gegen 28 Stimmen qutgeheißen , ebenso die Oeh -
ringer Wahl ( Nenfstr ) .

München , 7 . März . ( Sch . M .) In der Abgeord¬
netenkammer hat heute ( wie bereits kurz erwähnt ) der
das Kultusministerium mit verwaltende Hr . v . Lutz eine
Interpellation dahin beantwortet , daß er die Reform der
Gymnasien lebhaft erstrebe , daß er auf Grund der Gut¬
achten , welche eine im vorigen Jahre versammelt gewesene
Fachmänner -Kommission abgegeben , den Entwurf einer Stu -
dienordnung ausarbeiten und sammt Motiven durch den Buch¬
handel verbreiten lassen werde , um so die eingehendste Kritik
von berufener Seite hervorzuruscn . Auf Grund dieser Kritik
und auf Grund neuerKommissionsberathungen werde dann eine
definitive Studienordnung ausgearbeitet werden , welche hof¬
fentlich mit dem neuen Schuljahr ins Leben treten könne .
Der Minister des Innern v . Braun legte den Entwurf
eines Gesetzes über Errichtung einer Bürgerwehr vor ,
welche ohne höhere militärische Gliederung blos lokaler
Natur sein , und blos zur Aufrechthaltung der Ruhe und
Ordnung in THLiigkeit treten solle . — Die Kammer be -
ricth sodann über den Bericht ihres ständigen Kommissärs
bei der Staatsschuldentilgungs - Kommission , und
hierbei kam cs zu sehr erregten Debatten über die Art , wie
im vorigen Dezember das neue Eisen bahn - Anlehen
von 18 Mill . Gulden im Wege der Submission an ein
Bankkonsortium , an dessen Spitze Baron Erlanger in
Frankfurt steht , überlassen worden ist . Der bekannte Mi -
litärkurat LucaS entwickelte hiebei so eigenthümliche An¬
schauungen über Finanzpolitik und so gründliche Unkennt -
niß aller einschlägigen Verhältnisse , daß , nachdem der Fi¬
nanzminister Pfretzschner sich die Mühe genommen hatte ,
ihn zu belehren , von liberaler Seite es offen erklärt wurde ,
welchen Schaden es verursachen könne , wenn auswärts es
bekannt werde , daß im Finanzausschuß der Kammer , also
an sehr einflußreicher Stelle , solche primitive Ansichten
maßgebend seien . Irgend einen Erfolg hatte die Diskussion
nicht , und auf einen solchen war cS auch nicht abgesehen .

München , 7 . März . ( A . Z .) In Lindau traten heute
Bevollmächtigte der zollvereinsländischen Bodensce - Ufer -
staaten zusammen , um gcmeinsam diejenigen Bestim¬
mungen zu treffen , welche im Vollzug des neuen Vereins¬
zoll - Gesetzes zur Regelung des Passierverkchrs nolhwendig
sind .

Mainz , 7 . März . ( Fr . I .) Die strafgerichtliche Unter¬
suchung gegen die an der Octroi - Angelegenheit durch
Bestechung rc. betheiligten Kohlen - und Viktualienhändler
hat heute früh mit gleichzeitig ausgeführten 16 Haus¬
suchungen begonnen . Wir werden ohne Zweifel eine
sehr umfangreiche , auf Jahre zurückgreifende Prozedur ent¬
stehen sehen . Die Untersuchung der Hafenverwaltung ist
nun ebenfalls begonnen worden .

Aus Thüringen , 6 . März . ( Fr . I .) Die Landtage
von Meiningen und Koburg haben sich an ihre Staats¬
ministerien mit dem Ersuchen gewendet , wegen Fortsetzung
der Gera - Eichichter Bahn zum Anschlüsse an die
Zweigbahn Sonneberg -Koburg die nöthigen Schritte bei
der preußischen Regierung und dem Bnndesrath zu thun .

Rudolstadt , 6 . März . ( Köln . Z .) Der Konflikt ,
welcher unser Ländchen aufregt , dürfte demnächst ausge¬
glichen sein , wenn anders der Landtag , statt einen Mi¬
nisterwechsel zu verlangen , auf die Konzessionen eingcht ,
welche die Regierung hinsichtlich der Gesetzgebung , den in
der Adresse ausgedrückten Wünschen gemäß , in Aussicht
stellt , und dafür seinerseits die geforderten Stcuerzuschlägc
bewilligt . Der mit der Ueberrcichung der Adresse beauf¬
tragten Deputation erwiederte der Fürst , daß er mit Be¬
dauern der Adresse entnommen , daß die Landesvertretung
mit den von der Regierung verfolgten Prinzipien nicht
einverstanden sei. Die Mitglieder des Ministeriums be¬
säßen sein Vertrauen und er hoffe, daß die vorhandenen
Meinungsverschiedenheiten durch gegenseitiges Entgegen¬
kommen , durch Berücksichtigung berechtigter Wünsche der
Landesvertretung und durch gemeinsame Arbeit im Sinne
und Geiste der Bundesgcsctzgebung ausgeglichen werden
würden . Zunächst käme «S auf die Ordnung der Finanz -
Verhältnisse an , und diese werde sich wohl auf dem Wege
der Verständigung erreichen lassen . Dieser Ansprache des
Fürsten entsprechend , erklärte die Negierung in der gestri¬
gen Sitzung des Landtags , daß dem Landtag bei seinem
nächsten Zusammentritt Vorlagen in Betreff des Wahlge¬
setzes zum Landtag , über die Presse und das Vereinswesen
gemacht , auch die Wünsche desselben in Bezug auf die Ge¬
meindeordnung und die Verwaltung der Forsten gründlich
geprüft werden sollten .

Berlin , 8 . März . Gestern Abend fand bei den
König !. Majestäten im Palais zu Ehren Ihrer Kaiser !.
Hoherten deS Großfürsten und der Frau Großfürstin
Michael von Rußland ein Gesellschafcsfest statt , mit wel¬
chem eine musikalisch -deklamatorische Unterhaltung verbun¬
den war . Zu dem Feste hatten etwa 150 Personen Ein¬
ladungen erhalten . Sämmtliche hier anwesende fürstliche

Gäste nahmen an demselben Theil . Der Großfürst und
die Frau Großfürstin Michael haben mit ihren Kindern
und Gefolge heute Vormittag um 9 Uhr Berlin wieder
verlassen , um ihre Reise nach Karlsruhe fortzusetzen . —
Am Samstag hat die diesjährige Session deö Land es -
Oekonomiekollegiums ihr Ende erreicht . Der Vor¬
sitzende des Kollegiums , Geh . Ob -Neg .-Nalh vr . v . Na -
thusius , ist zum preußischen Mitgliede des Bundesraths
ernannt worden . Da für jede der 17 Stimmen , welche
Preußen im Bu .ldeSrathe zustehen , schon ein Vertreter be¬
stellt war , so hat durch die Abberufung des Geh . Ob .-Finanz -
raths Wollny für die sehr wünschenSwerthe Vertretung der
landwirthschaftl . Interessen ein Platz geöffnet werden müssen .
Uebrigenö ist es im Werke , nach den sachlich übereinstim¬
menden Anträgen der landwirthsch . Delegirtenversammlung ,
des Kongreffes norddeutscher Landwirthe und deS Landes -
Ockonomie -Klleginms dem BundeSrathe ein beiräthlicheS
Organ für die landwirthsch . Angelegenheiten zur Sei :» zu
stellen . Die bezüglichen Vorschläge dürften alsbald näher
formulirt werden .

Der Minister des Innern , Graf zu Eulenburg , hat
sich heilte in Angelegenheiten seines Ressorts nach Magde¬
burg begeben . Von dort reist derselbe nach der Rheinpro¬
vinz . Seine Abwesenheit von Berlin wird etwa 14 Tage
dauern . — Der Geh . Ob .Reg . Rath Noah , Vortragender
Rath im Ministerium des Innern und Decernent für daS
Versicherungswesen , ist aus Gesundheitsrücksichten um seine
Versetzung in den Ruhestand eingekommen .

« österreichische Monarchie .
Wien , 6 . März . ( Schw . M .) Das ungarische Ne¬

ll gionsedikt ist eine That , die viele gewonnene Schlach¬
ten aufwiegt , die Traditionen Josephs des Zweiten werden
darin in einer unserer Zeit angemessenen Weise belebt . Der
König von Ungarn hat diesem Gesetze die Genehmigung
ertheilt , damit cö dem Reichstag vorgelegt werden kann .
Das ist ein Bruch mit der Konkordatspolitik , wie er ent¬
schiedener kaum gedacht werden kann . Der Gesetzentwurf
über die Religionsfreiheit hat ganz gewiß seine Mängel .
Aber es ist etwas Großes , daß die ungarische Regierung
überhaupt ein den modernen Prinzipien entsprechendes Re¬
ligionsedikt zu schaffen vermochte , und es ist beschämend für
unser Bürgcrministerium , das in kirchlichen Fragen
stets mit großer Aengstlichkeit auftritt und sich immer nur
mit halben Maßregeln zu behelfen sucht . In Ungarn hat
die Freiheitsidce auf religiösem Gebiete eine rasche Ent¬
wicklung genommen , und bleibt nichts übrig , als dem Bei¬
spiel der Ungarn auf einem Gebiete zu folgen , wo wir be¬
rufen gewesen wären , die erste Rolle zu spielen . — In
Bezug auf den Ausgleich mit den Czechen bleibt vorder¬
hand Alles beim Alten .

Wien , 7 . März . ( N .-Ztg .) Zu den vielen „ Fragen
"

,mit denen die österreichisch -ungarische Monarchie behaftet
ist , hat sich neuesten « die Militärgrenz - Frage gesellt .
Die Erklärung dieses Schlagwortes erheischt ein ausführ¬
licheres Detail , als hier angebracht werden kann . In
Kürze nur so viel : Das 609 Ouadratmeilen fastende Ge¬
biet der Militärgrenze , wie eS einerseits vom Karst und
dein Adriatischen Meere bis zur Save -Mündung bei Sem -
lin -Belgrad einen Kordon um die Südgrenze der Monar¬
chie bildet , wurde bei Abschluß des Ausgleichs mit Ungarn
außer Betracht gelassen . Es behielt eine eigenthümliche
militärische Einthcilung und Verwaltung und ressortirte
von dem gemeinsamen KricgSministerium ; dorthin flössen
seine Abgaben ; von ihm aus wurde es verwaltet . Diese
militärische Ausnahmestellung erwies sich nachgerade für
die Ungarn unerträglich . ES ist eine unbestrittene Tat¬
sache, daß die südslavische Agitation in dem Grenz¬
gebiet ihr Hauptquartier aufschlug ; dazu kam noch, daß die
Reminiszenzen aus der Jelacic -Epoche den Magyaren fort¬
während Besorgniß einflößten , und sie in der Grenze ei»
offensives Institut , einen „Heerd der Reaktion "

, wie sie eS
nannten , erblicken ließen . So wurde denn von Pesth au «
auf die Aufhebung dieser Institution gedrungen .

In Oesterreich konnte man hiergegen prinzipiell nicht
gut etwas einwenden . Die Thatsache , daß ein so große »
Ländergebiet mit einer Einwohnerzahl von 1,119,000 See¬
len außerhalb jeder Verfassung stand , mußte auch diesseits
der Leitha den Verfasssngsfreunden ein Gegenstand deS
Anstoßes sein , weizn man ihn auch bisher mehr aus dyna¬
stischem , denn aus politischem Interesse nicht weiter berührt
hatte . Die Ungarn setzten daher auch ihre Forderung in¬
sofern durch , als der Kaiser die „Prvvinzialisirung " zweier
Regimentsbezirke anordnete , die endgiltige Durchführung
dieser Maßregel jedoch von der Zustimmung der beidersei¬
tigen Vertretungen abhängig erktärte . Unter „ Provinzia -
lisirung

"
hat man sich aber nichts weiter zu denken , als

daß die betreffenden Gebiete ihrer militärischen Organisa¬
tion entkleidet und dem ungarischen Vnwaltungögebiete
einverleibt werden sollen . Daß die Militärgrenze als ein
Bestandtheil der ungarischen Krone anzusehen ist :
darüber besteht nach den aktenmäßigen Beweisen kein Streit
und kein Zweifel mehr , wenn sich auch dom Standpunkt ?



deS Historikers hiergegen mancherlei einwenden ließe . Die

Provinzialistrung der Grenze bedeutet daher juristisch keine

Neuerung , durch welche der ungarischen Krone ein Macht -

zuwachS geschaffen würde . Wenn Ungarn gleichwohl ver¬

pflichtet ist , seine Beitragsleistung zu den reichsge¬

meinsamen Ausgaben zu erhöhen , so entspricht dies

nicht einer Mehrbelastung der Länder der ungarischen Krone .

Bisher flößen die Einnahmen aus der Militargrenze ungc -

theilt in den gemeinsamen Seckel ; jetzt werden sie eben nach
dem für alle übrigen Länder rechtsgiltigen Uebcreinkommen

gettzeilt . Der Nießbrauch , das Nutzungsrecht des KriegS -

ministeriumS hört auf , und beide Eigenthümer treten auch

formell in ihr Dominialrecht .
Es ist demnach ein grobes Verkennen der wahren Sach¬

lage , wenn man auf ungarischer Seite so thut , als erweise

man der diesseitigen Reichshälfte Gott weiß welche Gnade ,
indem man sich zur Erhöhung der Beitragsquote zu dem

gemeinsamen Budget herbeiläßt . Dian übernimmt eben nur

mit den Rechten des bisherigen Administrators auch dessen

Pflichten ; ob die Vertheilung Dessen , was die Militär -

grenze trägt , in Wien oder in Pesch stattfindet , ändert au

der Sache nichts . Aus der andern Seite kann cs nur einer

irrigen Auffassung zuzuschreiben sein , wenn man aus der

Provinzialistrung auch Ansprüche auf eine erhöhte Beitrags -

lcistung zu der Staatsschuld von Seiten Ungarns Meilen
will . Bekanntlich erkennt Ungarn keine Verpflichtung an ,
an der Tilgung der Staatsschuld Theil zu nehmen und hat

sich nur sx otLolo doni viri bequem !, eine Beitragsleistung

zu übernehmen , die in dem Gesetze als unabänderlich fest-

gestellt wurde , unabänderlich „ für die Ländereien der un¬

garischen Krone "
. Haben die paciscirenden Theile hierbei

auch die Militargrenze im Auge gehabt ? Vielleicht ,
vielleicht auch nicht . Ausschlaggebend ist der Umstand , daß
die Militärgrenze auch damals zu den Ländern der unga¬
rischen Krone gezählt wurde . Wäre Dem nicht so , dann

müßte ja der Kricgsminister als Verwalter dieses Gebietes

angehalten worden sein , aus diesem Titel einen Beitrag zu
den Zinsen der Staatsschuld zu leisten . Das fiel keinem Men¬

schen ein , offenbar weil man mit der Beisteuer Ungarns auch
die Militärgrenze so gut wie Siebenbürgen und Kroatien de-

chargirt sah . So unhaltbar also die ungarische Weigerung , ein

PlnS zu den laufenden Staatsausgaben beizulragen ,
wäre , so unberechtigt wäre cs , wenn man sich diesseits in

die in der ersten Aufwallung lancirte Forderung verrennen
würde , Ungarn einen größer » Antheil an der Staats -

Schuldentilgung aufzubürden — ganz abgesehen davon , ob

es überhaupt zweckmäßig ist , daß von dieser , der cisleitha -

nischen Seite den Ungarn eine Anregung geboten werde ,

, die Unabänderlichkeit der Verträge auf die Probe zu stellen .

Diese beiden Momente sind die Angeln , in denen sich die

schwebenden Verhandlungen knarrend bewegen . Daß sie

möglichst bald zum Abschlüsse gelangen , entspräche dem In¬

teresse der Monarchie .

Pf Wien , 7 . März . Dem Vernehmen nach hat die Re¬

gierung , nachdem in der hiesigen Arbeiterbewegung
erwiesener Maßen auswärtige Elemente — die bedeutenderen

Arbeiterführer sind meist Ausländer — eine hervorragende
Rolle gespielt , den Behörden die strenge Handhabung des

Dcreinögesetzes zur Pflicht gemacht , welches als Mitglieder

politischer Vereine ( und alle unsere Arbeitervereine treiben

Politik ) nur öster -reichische Unterthanen zuläßt . Daß

übrigens die Verhaftung eines jener Führer ( Overwinder ) ,
eines preußischen Unterthanen , zu Weiterungen mit der

preußischen Gesandtschaft geführt , ist unrichtig . Es mag

sein , daß der Verhaftete sich an die Gesandtschaft gewendet ,
aber es ist sicher , daß dieselbe keine Veranlassung gefunden

hat , sich in die Thätigkeit eines österreichischen Gerichts

zu mischen , welches eine auf österreichischem Gebiet began¬

gene Verletzung österreichischer Gesetze zu ahnden unter¬

nommen .
-j-j Wien , 8 . März . Eine Ministerialverordnnng vom

gestrigen Tage hebt den im Beginn des dalmatinischen Auf¬

standes ( Anfang Oktober ) für den Bezirk Cattaro angc -

ordneten Ausnahmszustand wieder auf — ein sicherer Be¬

weis ohne Zweifel , daß mau an eine weitere Gefahr in

Dalmatien nicht glaubt . — Der letzte sächsische Bundes -

tagsgcsandte Hr . v . Bose soll ( wohlbemerkt soll ) zum

Nachfolger des Baron Könneritz auf dem hiesigen sächsischen

Gesandtenposten bereits ernannt sein . Bisher hatte man

es für wahrscheinlich gehalten , der Posten werde nicht wie¬

der besetzt werden .
* Wien , 8 . März . In der heutigen Sitzung des

ReichSraths wurde der Antrag : die Frage , ob die Au¬

tonomie auf alle Länder ausgedehnt werden solle , zur Vor -

berathung einem Ausschüsse zu überweisen , in erster Lesung

abgelehnt . Gegen den Antrag stimmten auch die Polen ,
für denselben die Abgeordneten der Landschaften Bukowina ,
Krain und einige Mitglieder des Zentrums . — Der

Großherzog und die Großhcrzogin von Mecklenburg -

Schwerin werden morgen hier erwartet . Die Kaiserin

ist Unwohlseins halber in Ofen zurückgeblieben .

Schweiz .
Bern , 7 . März . ( Bund .) Von der großh . badischen

Negierung ist vir Anregung gemacht worden , für die Tie¬

ferlegung der Hochwasserstände des Unter fees gemein¬

same Vorkehrungen zu treffen , zu deren Vereinbarung sie

die Abhaltung von Konferenzbesprechungen vorschlägt . Der

Antrag wird den Regierungen von Thurgau und Schaff¬

hausen zur Vernehmlassung mitgetheilt .

Italien .

Florenz , 4 . März . (Nat .-Ztg .) Vor einigen Tagen

wurde die Behauptung ausgestellt , daß die italienische Re¬

gierung jede Unterhandlung mit dem römischen Hofe über

die päpstliche Schuld abgebrochen habe ; jetzt heißt es

wieder , daß diese Unterhandlungen von neuem ausgenom¬

men worden seien . Wie mir versichert wird , befinden sich

! augenblicklich der frühere UnterrichtSminister Berti und
! der Abg . Massari in Rom , anscheinend in gemeinsamer
- Mission ; der Letztere kommt ab und zu nach Florenz , um

! Bericht zu erstatten und darauf neue Instruktionen einzu¬

holen . Da beide Mittelspersonen wegen ihrer Ergebenheit
gegenüber dem heil . Stuhle bekannt sind , so hätte man
kettle angenehmere Persönlichkeiten auswählen können . Bis

jetzt verlautet indessen nichts über ein Ergebniß ihrer

Mission .

Rom , 2 . März . ( Nat .-Ztg .) Die Aussichten der Op¬

position werden täglich geringer und in Folge dessen die

Stimmung gedrückter . Wie die Dinge augenblicklich stehen ,
scheint keine Möglichkeit für die Gegner der Jnfallibilität

zu sein , auch nur das geringste zu erreichen . Reisen sie

vor der entscheidenden Abstimmung ab , so bleibt ihnen kir¬

chenrechtlich nichts Anderes übrig , als sich den gefaßten Be¬

schlüssen zu fügen , bleiben sie hier und begnügen sich , Pro¬

test einzulegen , so wird man darüber einfach zur Tages¬

ordnung übergehen ; um aber die Autorität des Konzils

selbst zu bestreiten , da seine Berathungen nicht frei seien ,
und eine neue Kirchenversammlung in einem anderen Orte

als Rom zu verlangen , dazu ist die Zahl der Dissidenten

nicht oder nicht mehr groß und imposant genug . Merk¬

würdiger Weise tragen jedoch auch die Jesuiten keine über¬

große Siegeszuversicht zur Schau , und es ist nicht unmög¬

lich. daß bis zur endlichen Entscheidung der Sieg noch

mannichfach hin - und hcrschwanken wird .
Der Peterspfennig beginnt wieder etwas reicher zu

fließen ; vor kurzem hat der Fürstbischof von Breslau

dem Papste 15,000 Fr ., die in seiner Diözese gesammelt
worden sind , übergeben . — Für die Theilnehmer an der

Bewegung von 1867 ist kürzlich eine theilweise Amne¬

stie erlassen worden , zu den völlig Begnadigten gehört der

Herzog von Sforza -Cesarini und sieben Mitglieder der re¬

volutionären Junta von Frosinone . Andern ist die Straf¬

zeit verringert oder die Haft in Verbannung umgewandelt
worden . — Der Karneval , gestern völlig verregnet , war

heute durch die Masken etwas belebter , doch hielten sich die

besseren Stände der Römer fortwährend fern . Zuaven ,

Fremde und Straßenpöbel bildeten im Großen und Gan¬

zen das Publikum .
* Rom , 5. März . Man schreibt der „ Corresp . Havas

" :

Die päpstl . Regierung Hai so eben den Stand der Ein - und Aus¬

fuhr des Kirchenstaats während des Jahres 1888 drucken und an

die Mitglieder des diplomatischen und Konsularkorp « vertheilen lassen .

Seil langer Zeit ist sie jedes Jahr mit dieser Publikation , sowie mit

der de« rcktistzirten Budgets im Rückstände . Die Zahl der Unter¬

thanen des Papstes beträgt nicht ganz 700,000 . Der vorliegenden

> Statistik gemäß belief sich die Einfuhr auf 17 Will . 373,139 Fr .

und die Ausfuhr auf 14 Mill . 708,000 Fr . Die bedeutendsten Aus¬

fuhrartikel bestanden aus : Fellen , Kunstgcgenständen , Käse , Puzzvlan

und Drucksachen . Unter den Einfuhrartikeln sind namentlich hcrvor -

zuhcbcn : Woll -, Baumwoll - und Seidenstoffe , Kolonialwaaren , Ge¬

treide , Kohlen , Spirituosen und bearbeitetes Eisen . Aus dem Ver¬

gleich obiger Ziffern mit denen des Jahres 1867 ergibt sich , daß die

Ausfuhr um 1 Mill . 047,406 Fr . zugeuommen hat . Diese Zunahme

ist die stärkste bisher beobachtete , seitdem der Kirchenstaat auf die fünf

Provinzen Rom , Viterbo , Civita -Vecchia . Frosinone und Vellelri re -

duzirt ist. Der Haupthandelsverkehr findet natürlich mit Italien

und Frankreich statt .
* Rom , 7 . März . Der „ Osservatore romano " hat vom

Papst die Erlaubniß erhalten , wieder zu erscheinen . Meh¬
rere spanische Prälaten haben gestern der ersten Kommu¬

nion des Prinzen von Asturien beigewohnt . Der

Prjnz hat die Glückwünsche der Herzogin von Montpenster

erhalten .
Frankreich .

* Paris , 8 . März . Ein Artikel des „Constitutionel
"

hebt die europäische Wichtigkeit der türkischen Bahnen

hervor , von welchen er glaubt , daß sic vor Allem zur fried¬

lichen Lösung der orientalischen Frage beitragen würden .

* Paris , 8 . März . Der „ Patrie
" zufolge hätten meh¬

rere Senatoren die Absicht , einen Gcgenentwurf bezüg¬
lich der Wahl der Maires einzubringen .

Gestern Abend fand im Grand -Hotel das politische
Bankett statt , welches Marquis v . Andelarre seinen

Kollegen vom linken Zentrum und einem Theil der Mit¬

glieder des rechten Zentrums gab . Marquis v. Andelarre

hatte zu seiner Linken Hrn . Daru und zu seiner Rechten

Hrn . Ollivier . General Le Boeuf saß rechts neben Hrn .
Ollivier und Hr . v . Parieu links neben Hrn . Daru . Ge¬

rade gegenüber saß Hr . Möge , dem die HH . Chevandaier
de Valdröme und Buffet zur Seite saßen . Es wurden zwei
politische Toaste ausgcbracht ' der erste von Hrn . v . Ande¬

larre auf die Einigkeit der Parteien , auf das Ministerium ,
auf die liberale Wiedergeburt und aus die kaiserliche Fa¬
milie ; der zweite von Hrn . E . Ollivier «ms die Fusion der

Gruppen der Kammer . In diesem Toast bat der Justiz¬
minister nicht nur um die Unterstützung , sondern auch um
die Kritik Aller . Er ergriff zugleich die Gclegekheit , nach¬

zuweisen , durch welche Baude er mit der parlamentarischen
Gruppe , aus der er hervorgegangen , noch jetzt in Verbin¬

dung stehe. — Nächsten Montag wird ein anderes poli¬
tisches Bankett stattfinden , welches das rechte Zentrum
dem linken geben wird .

Die gestern versammelten Professoren des College de

France haben einstimmig Hrn . Renan in erster Linie für
den Lehrstuhl der hebräischen Sprache an die Stelle des

verstorbenen Professor Mnnck in Vorschlag gebracht ; in

zweiter Reihe ist Hr . Derenbourg vorgeschlagen . Es
bleibt nun noch die zweite Präsentation für diesen Lehr¬
stuhl abznwarten , welche dem Institut , d . h . speziell der

„Akademie der Inschriften und der schönen Literatur "
,

zusteht . — Rente 74 .52 > , Ostb . 612 .50 , ital . Anl . 56 .

Spanien .
Madrid , 5 . März . Die Cortes haben eine kleine De¬

batte über die Todesstrafe gehabt . In der Sitzung
vom 3 . März stellte Eraso den Antrag , in den Artikeln
168 — 170 des Strafgesetzbuchs , welche von politischen Ver¬

brechen handeln , statt der Todesstrafe die lebenslängliche
Zuchthausstrafe zu sitzen . Der Justiz mini sier ber iete

darauf hin , daß ein Ausschuß jetzt gerade mit der Bera -

thung über die Aufhebung der Todesstrafe überhaupt be¬

schäftigt ist , und nach einigem Wortwechsel wurde der An¬

trag diesem Ausschüsse zugewiesen ; 83 Abgeordnete stimm¬
ten dafür , 9 dagegen . Mit einer noch viel stärkeren Stim¬

menmehrheit wurde ein von dem karlistischen Domherrn
Manterola cingebrachter Antrag verworfen , welcher die

CoUes aufforderte , zu erklären , daß die Art und Weise , wie

der hochwürdige Bischof von Burgo de Osma nach Madrid

abgeführt worden sei , sie mit Unwillen erfüllt habe . Außer
den sieben Unterzeichnern des Antrags fanden sich nur noch

zwei Abgeordnete , die ihm beitratcn ; 132 stimmten dage¬

gen , nachdem der Justizminister sich über die hartnäckige
Mißachtung der Gesetze , deren der Bischof sich schuldig ge¬
macht , in scharfen Worten ausgesprochen hatte . Der Mi¬

nister des Innern benutzte die Gelegenheit ^ um zu ver¬

sichern , daß em karlistischer Aufruhr mit Strenge unter¬

drückt werden würde . „Ich - habe "
, sagte er , „allen Statt¬

haltern Befehl gegeben , den Kampf anszunchmen , wenn er

ihnxn angeboten wird , und ihn bis zur Vernichtung zu füh¬
ren . Heute komme ich noch mit Worten des Friedens , denn

Frieden und Freiheit will ich für Alle ; Haid werden sich
vielleicht die Folgen zeigen , wenn man uns nicht in glei¬
cher Weise enlgegenkommt , und dann , hoffe ich , werden die

Cortes das freisinnige , aber zugleich thatkräftige Auftreten
des Ministeriums billigen .

" Es entspann sich weiterhin

noch ein Streit über die gesetzlicheÄusschiießung des Don

Carlos vom spanischen Boden . Die Ultramontan .' n be¬

haupteten , es gebe kein solches Gesetz mehr ; worauf der

Minister antwortete , daß das Gesetz , durch welches die Fa¬
milie Don Carlos nicht nur vom Throne ausgeschlossen ,
sondern aus Spanien verbannt sei , niemals aufgehoben
worden und also noch zu Recht bestehe .

In Calatayud hat eine Nachwahl für die Cortes
einen karlistischen Straßenkrawall herbeigeführt , wobei drei

Menschen umkamen und vier verwundet wurden . Die Ord¬

nung wurde durch die Truppen und die Freiwilligen her¬
gestellt . In Segovia sind ähnliche Unruhen entstanden ,
wobei zwei Todesfälle vorkamen . — Der Herzog von

Montpensier hat in einem kleinen Pallaste am Ende
der Straße Fuencarral im Norden der Hauptstadt Quartier

genommen .
Türkei .

— Was die armenisch - katholische Gemeinde zu
Konstant inopel betrifft , so fährt dieselbe fort , in ihrem
hartnäckigen Widerstande gegen die römischen Uebergriffe zu
verharren . Die vom Papste über 7 Geistliche der Gemeinde

ausgesprochene Exkommunikation ist von derselben zurückge -

Wiesen worden . Auch ein Bericht des durchaus klerikal ge¬
sinnten „Monde " giot die Bedeutung der Bewegung zu .
Darnach wären 30 Geistliche bisher zu den Schismatikern
übergetreten .

Großbritannien .
London , 7 . März . Im Ober Hause stellt der Earl

von Carnarvon die Frage , ob die Regierung gestatten werde ,
daß das zur Einschiffung beorderte Regiment auf Neusee¬
land seine Abreise noch hinausschiebe . Es knüpft sich daran
eine Debatte über Kolonialangelcgenheiten , worin die Re¬

gierung an dem Entschlüsse fcsthält , die Truppen aus den
Kolonien heimzuberusen .

Im Unterhause stellte Gladstone seine irische Land¬

vorlage zur zweiten Lesung . Das irische Mitglied Bryan
beantragte die Verwerfung , unterstützt von White . Die
Debatte dürste mehrere Tage dauern , das Prinzip aber
sonst wenig angefochten werden . Die zweite Lesung wird
wahrscheinlich am Donnerstag oder Freitag erfolgen .

* London , 7 . März . Wir berichteten vorgestern , daß
eine zahlreiche irische Deputation sich zu Gladstone
verfügt habe , um ihm einige kritische Bemerkungen über
seine Lalidbill vorzulegen und ganz besonders die Annahme
des Pachtbrauches von Ulster als Gesetz für ganz Irland
zu empfehlen . Der Premier beantwortete die Vorstel¬
lungen der Deputation im Wesentlichen folgenderweise :

Er sowohl wie seine Kollegen habe sich zwar nie der Wahrheit ver¬

schlossen, daß die cingebrachle Landbill nichts weniger denn vollkommen

sei, und jede kritische Andeutung sei deßhalb willkommen , aber ander¬

seits könne er die Versicherung crtheilen , daß das Kabinel von der

Absicht beseelt sei, allen Klassen Irlands volle Gerechtigkeit angedeihm

zu lassen . Dasür sollte das irische Volk bei seiner Beurlheilung der
Bill erwägen , daß das Ministerium auch die öffentliche Meinung Eng¬
land « und Schottlands berücksichtigen müsse , welche nimmer gestatten
wü >de, daß durch eine ausnahmsweise Gesetzgebung sür Irland ihre

eigenen sozialen Verhältnisse gesährdel würden . Wohl werde das Par¬
lament aus die Wünsche Irlands Rücksicht nehmen , die Wünsche des

übrigen Landes aber darob nicht aus dem Auge verlieren . Der Fort¬
schritt der Zivilisation habe einen erfreulichen Umschwung in den Ge¬

fühlen des englischen Volkes gegen dessen irische Brüder zuwege ge¬
bracht , und nie früher sei jene « so wie jetzt geneigt gewesen , diesen

Gerechtigkeit widerfahren zu lassen . Auch die Sympathien der ganzen
Welt seien auf Irlands Seite gewesen , so lange es das Recht auf sei¬
ner Seite gehabt : doch würde ein „ euer Umschlag in den Gefühlen

Englands eintreten und die Synipathie der Well sich von Irland äb -

wenden , wenn es einen ehrlichen , offenen und billigen Versöhnungs¬
vorschlag von sich wiese. — Schließlich versicherte der Premier , daß
er die Bemerkungen der Deputation dem Kabinette zur Erwägung vor »

legen werde .

Für heute Abend steht die zweite Lesung der irischen
Landbill auf der Tagesordnung des Unterhauses . Wir
glauben an unserer wiederholt gemachten Mittheilung fest-

halten zu können , daß sie ohne übermäßige Opposition ge¬
stattet . und das Hauptgewicht der Debatten in die Komitee -

berathungen über deren Einzelnpunkte fallen werde .



Amerika .
* Reu -Hork , 4. März . Der Fall des Goldagio ' S

wird allgemein dem günstigen Ausweise über Import und
Export für das Halbjahr zugeschrieben , nach welchem der
Import den Export nur um 3,000,000 Doll , übersteigt .

* Toronto , 5 . März . Der von vr. Schulz gewagte
Versuch , Rielle 's Regierung in Fort Garrp zu stürzen , ist
ungünstig abgelaufen. Die Ansiedler zeigten sich durch¬
gängig abgeneigt, an dem Unternehmen Theil zu nehmen ,
und der kleine Haufen wurde zerstreut und zum Theil ge¬
fangen. Or . Schulz entkam . Major Boulton wurde ge¬
fangen, und man befürchtete , daß er erschossen werden würde.

Vermischte Nachrichten .
— Darmstadt , 7 . März . (Mainz . Z .) Der gestrige Tag, zu¬

fällig auch der Jahrestag des denkwürdigen 6. März 1848 , hatte Ver¬
anlassung gegeben , auf besondere Einladung eine Anzahl bewährter
Mitglieder und Führer der national - liberalen Partei au « allen
3 Provinzen des Großherzogthums in Offenbach zu einer vertrau¬
lichen Zusammenkunft und Besprechung zu vereinigen. Es hatten sich
19 aus Rheinhcssen , 19 aus Oberhessen und 42 aus Starkenburg und
etliche 60 aus der Stadt Ofsenbach eingefunden. Das Bureau wurde
durch Zurufe aus den HH. Abg . Metz , als Vorsitzender , Advokatan¬
walt ÄLrz aus Mainz und ZollparlamentS -Abgeordneter Kugler au »
Ofsenbach gebildet . Die Tagesordnung bildeten ») die vollständigeOr¬
ganisation der FortschrittSverein« , b) die Preßfrage . Einer etwa drei¬
stündigen eingehenden Beralhung folgte ein gemeinsames Banket.

— Biebrich , 7. März . (Mittelrh . Z .) Eine unübersehbare
schaulustige Menge hatte sich gestern dahier eingefunden, um die letzte
Rheinsahrt des UrgesundheitSapostelS Ernst Mahner zu bewun¬
dern. Nach Einsammeln einiger Zehr- und Reisepfennige bestieg er
den Kahn , entkleidete sich , setzte sich auf eine gurr über den Nachen
liegende Eisscholle , erhob mit der Linken die Tafel de- neuen Gesetze«
und lud die Zuschauer mit tonender Stimme ein , sick zu seiner neuen
GesundheitSlheorie zu bekehren . Dann sprang Mahner ( bei der rauhen
Witterung für einen 68jährigen Mann gewiß kein geringes Wagniß )
zu wiederholten Malen in den Rhein , in dem er jedoch nicht über
3 Minuten anhaltend verweilte.

— Nach der . Köln. Ztg . " wird beabsichtigt , in nächster Zeit auch
bei den süddeutschen Regierungen de » Antrag zu stellen , daß dieselben
sich ebenso wie der Norddeutsche Bund an der Unterstützung der Ge¬
sellschaft für ältere deutsche Geschichte zur Herausgabe der U o u u -
ment « Kermsnise Historie » betheiligen möchten . Im
Bundesbudget ist der Gesellschaft auch für da - Jahr 1871 eine Unter¬
stützung von 2800 Thalern zugesichert .

— Am 2. März starb in Weimar der k. russ. Staatsrath vr . A.
v. Maltitz , welcher 1841 bis 1865 Gesandter Rußlands am grcßh .
Hofe gewesen war und sich auch als deutscher Dichter einen Namen
gemacht hat.

— In Hamburg fand am 4. März die erste Schwurgerichts -
Verhandlung statt.

* Am 7. d». ist in Wien Fürst Friedrich » . Schwarzen¬
berg (der . Landsknecht ' ) , 69 ' z Jahre alt , gestorben . Er war ein
Sohn des Siegers bei Leipzig .

— Der Wiener „ Presse " schreibt man aus München : . Professor
Vr . Sepp ist nun auch seinem Schicksal verfallen ; er , noch vor
kurzer Zeit da« Schooßkind der Klerikalen und von ihnen als einer
der ersten Sterne am Himmel der katholischen Wissenschaft gepriesen ,
ist der „ Unita Catlolica" schon nichts mehr als ein armer Teufel und
mindestens Dreiviertel-Narr und kann seinen Namen bereits auf dem
Index lese » . Und all da« schreckliche Loos ward ihm , weil er sich
unterfing , an der Unfehlbarkeit des Papstes zu zweifeln, und weil er
schüchtern »»deutete , es gebe Gründe , auch an dem Primär desselben
zu zweifeln ."

— Ein origineller Gruß wurde einst dem vor kurzem verstorbenen
Abt Zeidler , Sohn eine « Gefangenen- Aufseher « in Igla « , bei
einem Besuche seiner Vaterstadt zu Theil . Die Stadt wurde ihm zu
Ehren festlich beleuchtet , und am Gefangenenhause, seiner GeburtS-
stätte, prangte ein Transparent mit der Inschrift : „ Von hier bist Du
entsprungen .

"
* lieber den Zus amnrenstoß zwischen der amerikanischenKriegS-

korvette „Oneida " und dem englischen Dampfer „Bombay " liegt nun
auch ein Telegramm au- Bombay vom 3 . d« . vor. Wir ersehen
au « demselben , daß der Zusammenstoß sich am 24 . Jan . gegen 7 Uhr
Abend« Lei eingetrctener Dunkelheit etwa 20 Meilen von Dokohama
ereignete . Die „Oneida " ging unter vollen Segeln und Dampf 13
Knoten , die „ Bombay " nur mit Dampf gegen den Wind 8 Knoten
die Stunde . Durch ein Manöver der „Oneida " wurde der Zusammen¬
stoß unvermeidlich, doch suhlte die „Bombay " de» Stoß so wenig, daß
der Kapitän glaubte, die „ Oneida " könne ebenfalls nicht viel beschädigt
sein , und seinen Kurs aus Uokohama fortsetzte . Die Korvette hatte
indessen einen so gefährlichen Schaden erlitten , daß sie mit 115 Mann
sank , während zwei Boote mit 61 Mann entkamen.

* JnteruationaleAusstellung in London im Jahr
1371 . Bei der letzten Versammlung de « Ausschusses für die Aus¬
stellung wurde von de» Mitgliedern der Bauplatz für daS Ausstel-
lungsgebäudc uud die au « Terra cotta angefertigten Verzierungen und
Modelle für dasselbe besichtigt . Die Gebäulichkeiten wurden in der
ersten Woche im Dezember in Angriff genommen und sollen bis zum
November dieses Jahres vollendet sein .

— Zu Siena hielt am Abend des 25 Februar der dortige Ar¬
beiterverein eine Versammlung , wobei etwa 300 Personen anwesend
waren , als Plötzlich ein Theil des Bodens des Saale » einstiirzte. Mehr
als achtzig Personen fielen mit herab, von welchen viele schwer beschä¬
digt und eine gctödtet wurde.

Badische Ghevnik .

Karlsruhe , 7. März . Al« Einladung zu den am 5 , 6-, 7.
und 8. April d . I . in der hiesigen höher » Töchterschule statt-
sindcnden Prüfungen ist so eben das übliche JahreSprogramm erschie¬
nen. Darnach beträgt die Gesammtzahl der am Schluffe de« Schul¬
jahr« in der Anstalt anwesenden Schülerinnen 383 , worunter 226
evangelische , 84 katholische , 73 israelitische . Der Bestand de« Direk¬
tion»- und Lehrerpersonal« ist folgender: Inspektoren : Kreisschulrath
Alt , Hofprediger Doll , geistlicher Rath Gaß . Kommission : Stadt¬

direktor Frhr . , . Neubronn (Vorsitzender ) , Geistl. Rath Gaß , Kirchen¬
rath Roth , Direktor Meßdorfs, Oberbürgermeister Malsch, Bürgermei¬
ster Günther , Gcmeinderath Ettlinger . Vorland : Direktor Moßdorff .
Lehrer und Lehrerinnen : Dir . Moßdorff. Oberlehrer : Peter und Betz-
linger. Unterlehrer : Reuther, Wanner , Reinmutb . Lehrerinnen : Die
Damen Mittelbach ( englische Sprache) , Harrer , Pfeiffer und Arnold ,
Döring , Walchuer ( sianzösische Sprache und weibliche Handarbeiten ) ,
Hoyer ( Weißnähen) . Den Religionsunterricht für die katholischen
Schülerinnen ertheiit Kaplan Burgard . Der Beginn des neuen Schul¬
jahre« ist auf den 25. April festgesetzt.

Pforzheim , 8. März . (N . Bad. Lnde»-Ztg .) Der religiöse
Rcformverein ist wirklich zu Stande gekommen und hat sogar
eine sehr große Betheiligung gesunden. Schon am Samstag Abend
hatten sich etwa 200 Mitglieder eingeschrieben , eine Zahl , die bei der
Gründungsfeier am Sonntag noch bedeutend überschritten wurde.
Der oberste Grundsatz , der da « Ganze einigen soll , ist die weiteste
Toleranz .

Heidelberg , 8 . März . (Heidelb . Ztg.) Bei der gestern abgehal¬
tenen Versteigerung der Bauplätze auf dem St . Rnna - Kirchhose
wurden beiläufig 180 fl. per Ruthe erlöst . Der Gasthvfoesttzer Hr .
Häfely-Guyer erstand die Plätze gegenüber seinem Gasthofe um ca .
55,000 fl . , während die übrigen die HH. Reiher , Otto und Bürger¬
meister Schaaf mit ca. 33,000 fl. acquirirten .

Mannheim , 8. März . (Mnnh . I . ) Die Mannheimer
Damps - SchleppschiffsahrtS - Gesellschaft hielt heute
ihre ordentliche Generalversammlung ab. Der Einnahmeüberschuß,
der im verflossenen Jahre erzielt wurde, beträgt 45,056 fl. 40 kr . ,
also über 15 Prozent de« eingezahllcn Aktienkapitals, ein neue « Zeug-
niß für die günstige Lage und die innere Lebenskraft dieses Institute ».
ES werden 6 Prozent Dividende an die Aktionäre vertheilt und der
Rest für Abschreibungen und den Reservesond verwendet.

von Dennig erstatteten Berichts über die aus dem Do«
mänengrundstock zu bestreitenden außerordentlichen Ausgaben;
b) Berathung des von Artaria erstatteten Berichts über
das außerordentlicheBudget des Großh. Finanzministeriums ;
v) Berathung des Berichts des Grafen v . Kageneck über
dasjenige des Großh. Handelsministeriums ; ä) Erstattung
und Berathung des Berichts über den Nachtrag zum Bud¬
get Großh. Justizministeriums, die Gehalte der Amtsgerichts«
aktuare betr . ; Berichterstatter: Frhr. v. Rüdt.

-stj- Karlsruhe , 9 . März . 69 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer. Tagesordnung auf Donnerstag de»
10 . März , Vormittags 9 Uhr. 1) Anzeige neuer Eingaben.
2) Erstattung und Berathung von Petitionsberichten. 3)
Mündliche Erstattung und Berathung des Berichts des
Abg . v . Notteck über die von der Ersten Kammer an
dem Gesetzentwurf , „ das Recht der Post- und Eisenbahn¬
betriebs-Verwaltung an gefundenen und herrenlosen Sa¬
chen"

, beschlossene Aenderung. 4) Zweite Lesung über d.en
Gesctzvorschlag , „die Abschaffung der Todesstrafe betreffend

" .

M -i >krprei, ? .
Karlsruhe » 9 . März . In der hiesigen Mehlhalle wurden am

2. März zu Durchschnittspreisen per 150 Pfund verkauft:
Kunstmehl Nr . 1 14 fl. - - kr. ; Schwingmehl Nr. 113 fl. SO kr. ; Mehl
in 3 Sorten 11 fl. 30 kr.
In der hiesigen Mehlhalle waren ausgestellt geblieben 42,640 Pfd . Mehl .

Eingesührt wurden vom 24. Febr. bis 2 . März 143,026 Pfd . Mehl .
185,666 Pfd . Mehl .

Davon verkauft . . 142,642 Pfd. Mehl.
Blieben ausgestellt . 43,024 Pfd . Mehl .

Großeicholzheim , 7. März . Der hiesige Bäckermeister und
Lanbwitth Andreas Frey , ein Mann von sehr sanfter, stiller Ge-
mülhSart , hlkt , durch den Tod seines Lliesten SöhnchenS in Schwer-
muth verfallen, seinem Leben ein freiwillige« Ende gemacht. Vor 23
Jahren starb sein Vater auf dieselbe Weise .

— Von der Schweizer Grenze , 8. März . Zur Feier de«
Karneval « haben die badischen , französische « und Schweizer- Bah¬
nen gestern Tausende von Schaulustigen nach Basel befördert. Der
klassische Zapfenstreich nahm schon um 4 Uhr Morgens sei » :» Ansaug
und daucrte bis gegen 8 Uhr . Den ganzen Tag hallle die Luft vom
Trommelschall wieder. Nachmittags begannen die eigentlichenUmzüge,
worunter die mit reichem Geschmacke ausgestaneten Darstellungen de«
römischen und de» französischen Hose« de « größten Beifalls sich er¬
freuten. Der erster « war durch Mönche uud Nonnen , Papst und
Kardinäle , sowie durch ein mächtige « PelerSpfennigrad rcpräsentirt .
Dem Hofstaat de « Kaisers ging , außer berittenen Gendarmen und
rolhhosigen Chaffepotträgern, eine treffliche Miliiarmusik voraus , welche
aber statt de« „? art « nt pour Is 8 >rie" die Marseillaise spielte . Heute
und Morgen werden in verschiedenen Lokalitäten Basels Maskenbälle
statlstnden. Die freundliche Physiognomie der Witterung ist den dor¬
tigen Festlichkeiten besonders gut zu Statten gekommen .

Markdorf , 6 . März . (Konst. Ztg.) Gestern Vormittag 10 Uhr
30 Min . wurde hier von verschiedenen Beobachtern ein ganz kurzer
Erdstoß von etwa 1 Sekunde Dauer verspürt . ES wurde kein
eigentliche « Schwanken bemerkbar , auch konnte keine Richtung ange¬
geben werde ». Die ganze Erscheinung »rar eigentlich eine Detonation
wie der Anfang eines starken Donner « . Aehnlich dem ersteren wollen
Viele Nachts 11 '/» Uhr wieder einen Stoß verspürt habe » . Auch heute
Vormittag 11 Uhr 15 Min . wurde ein 2—3 Sekunden anhaltender
Erdstoß mit der Richtung von Nord gen Süd , von euiem das ganze
Jahr ins Beit gefesselten Frauenzimmer und in weniger bestimmter
Form auch von Andern beobachtet . Dieselbe will schon in der Nacht
vom 4 . auf den 5 März , etwa um 11 Uhr , eine » Erdstoß verspürt

Frankfurter Kurszettel vom 8. März .

Aktien und Priorität ««.

3°
o Franks. Bank L 500 fl. 127 P .

4"/g Darmst . Bank 1. u . 2. Serie
ü 250 fl. 325 G

3°/,>Oesterr.Nat .-Bk.-Aktien 697 bG
5»

<, „ Crd.-Akt. ö.WA , 272 dz.
5"/,Pfdbr .würlt .Rent .A»st. 100'/,P .
5"/o
5°/»
5°ch
5°/«
ü°/,
4' /- °/o

Hyp.-Bank 100 P .
^ östr . C.-Anst . i. S . 89 '/,P .
„ neue dto . ö .W . 75' /, P .
„ ruff.B. - Cr.- V.i.SR . 84 G.
. , . II . Ser . 84 G.
„ schwedischei . Thlr . 84' /, P .

4 ' /? /gbayr .Ostb. L200fl . 119' , Hz.
4 ' ? /opfälz.Marbhn .500fl. 106' /,G .
4°/,Ludwigsh .-Berb.500fl. 171P .
4« ,Pfälz .Nordb . - Akl.500fl. 87 P
4»/, Hess. Ludwigsbahn 134' /, G
3' /, °^ Oberhess .Eisenb.350fl. 67'/,G .
5"/, östr. Frz . SlaatSb . i.FrS. 375 bG.
5° , . Süd .Lmb . -St .- E .- A. 236bG .
5»/o „ Nordwestb.-A. i.Fr . 197'/,bG
5°.„Misabetb-Eisnb .ö200fl. 185'/,G .
5°/ , Galiz . Carl - Ludwigüb. 239 bz.
5°/,Rud .Eisnb .2.Em . 200fl. 159'/,P
5°/oBöhm .Westb .-A. 200fl. 222' , , G.
5"/oFrz.Jos .Eisnb. steuerfr . 179 G.
5"/ , Siebenb .Eisnb . i .Silb . —

4 ' , °/,Rhein Naheb .Pr .Obl . —
5°/oObrschlej.Pr .2.Em .v.69 97'/. P .
4 ' /, °/, dto . . vit . 0 87'/. G.
4 ' /, »/« dto. „ vit . L
5°/«Ludwig«H.Bexb »ch.Pr .
4 ' /, «/o dto .
4°/o dto.

87' /.
100'/, P .

85' /, P .

5"/»Hess.LudwigSb .Pr .i.Thlr . 100 P "
4 '/-

°
° dto. „ . 94 -/,G .

4' /, ° , dto. „ i. fl. 94' /,G .
4°/, dto. „i.Thlr . 84 '/. P .
5°/,Böhm .Westb .Pr . i .Silb . 76' /. S .
5°/,Buschtiehrad.Pr . i .Thlr . 79' /, P .
5°/Mis » b.B .-Pr .i.S .1 .Em . 76 '/ , G .
5"/, dto. . 2.Em. —
5° , dto. steuerfr . neue „ 81 '/ , P .
5VoFrz .Jos .Prwr . steuerfr . 78 '/ , P .
5°/oKronpr.Rd.Pr . 9.67/68 77'/. P .
5°/, dto. . „ v. 1869 74'/ , P .
5",,Lstr .Nordwestb .-Pr . i.S —
5°/,Galiz .CarlLuow. „ , 84' / , G .
5VoLemb.Czernow. . v.67 76 '/, G .
5°/, dto. dto. Jassy . V.68 —
5°/,Siebenb .Eiseub .Pr . °/, 75 G.
5"/, Alföld -Fium .-Pr . i. S . 75 P .
5"/,üngar .Ostbahn-Pr . i.L>. steuerfr.

72 '/ , bz.
5°/,Kasch .Oderb .Pr . steuerfr . 74'/, P .
6°/, östr. Süd .- - St .- Lvmb .-Pr . i. S .

78' /, P .
3' /, dto . dto. dto. i .Fr . 50'/, G .
3°

« ostr .StaalSb .-Pr . . 58'/ , G .
3" , Livorn. Prior . Vit . v , 0 <L v / 2

in Fr . 31 ' /. b. G.
5"/,ToSc.Centr.Eijb.Pr .i.Fr .
5°/,schwciz .Eentralb. , , 102 G.
4'/, »/, bayr. Ostb . v. 70. 15°/» Einz .

4°/„ Pfälz.-Alsenzb .-Akt. , 40°/ , .
85V, G.

3 ' /, "/ , Oberhess Eisenb . , noch 35°/ ,
ein; . 67'/. P .

haben.

-j- Karlsruhe , 8. März . ( Strafkammer . ) Heule kam
wieder einer der Pforzheimer Golddiebstähle zur Verhand¬
lung , welche leider nicht von der Tagesordnung verschwinden. Der
gewöhnliche Verlauf der Sache ist der , daß die Arbeiter von dem ihnen
anvertrauten Gold in der Fabrik entwende » und solches um den
halben Werth an Personen sei kaufen , welche sich mit derlei Geschäften
befassen . Diese Hehler sind weit strafbarer als die Diebe selbst , und
e« war in der heutigen Verhandlung erfreulich , daß dieser Grundsatz
in Folge eines umfassenden und trefflich geordneten BcweiSmaierialS
zur praktischen Geltung kam. Der frühere Gvldarbeiter Gottlieb
Borzer von Niesern, » ich ! gut beleumundet uud schon wegen Dieb¬
stahls bestraft , hat in verbrecherischer Verbindung mit seiner Ehefrau
mehreren Goldarbeitern von Pforzjeim und Niesern verschiedene Quan¬
titäten gestohlenes Gold abgetanst ; der Ehemann Borzer stellte jede
Beiheiligring in Abrede , er wurde jedoch gleichwie seine Ehefrau ,
welche ein theilweisc « Geständniß ablegtc, der gewerbsmäßigen
Begünstigung de « Diebstahls für schuldig erklärt und jede« zu einer
ArbeitShauSstrafe von neun Monaten vermlheill , während die Diebe
Karl Vollmer , Martin Mezger , Wilhelm Mc ; er und Jakob
Schottenhofer mehrwöchentlicheS AmlSgesängniß erhielten.

Karlsruhe , 9 . März . Auf nächsten Samstag ist eine gymna¬
stische Vorstellung hier in Aussicht genommen, auf die wir die
Interessen !-,, kurz Hinweisen wollen . Die Veranstalter sind eine Ge¬
sellschaft von Künstlern unter der Direktion des Hrn . Bi dos de
Kolta , in der sich die berühmten Gymnastiker Hebert und Ha -
mando befinden . Ihre Leistungen haben allenthalben das größte
Aussehen gemacht , und jüngst erst in de » Schweizer Staaten , sowie in
Freiburg i . Br . allgemeine Bewunderung erregt. Das Nähere wird
der Zettel besagen .

Karlsruhe, 9. Marz . 23 . Sitzung der Ersten Kam¬
mer . Tagesordnung auf Samstag den 12 . März , Morgens
9 Uhr. 1 ) Beraihung des Berichts des Geh. Raths Or.
Bluntschli über den Gesetzentwurf , die Aufhebung der
Schutpatronate betr . 2) Beralhung des Berichts des Frei¬
herrn v . Rüdt über den Gesetzentwurf , die Erleichterung
der Eheschließung betr . 3) Erstattung und Beralhung des
zweiten Kommissionsberichts über den Gesetzentwurf, den
Betrieb der Wirtschaften und den Kleinhandel mit geisti¬
gen Getränken betr . ; Berichterstatter : Oberbürgermeister
Malsch. 4) Berichte der Budgetkommissiou , betreffend das
Budget für 1870 und 1871, und zwar : ») Beralhung des

Frankfurt , 9. März , Nachm . Oesterr . Kreditaktien 270' /. ,
SlaalSdahn - Aklien 374' /, . Silberrente 58 ' /, , 1860r Loose 80' /. , Ameri¬
kaner 95' /, .

WittrrungSbevbachtnngen
Ser meteorologische» Zentralstation Karls,uh, .

Leuch,'. >.
Him¬
mel .

8 . März . Barvrrtticr . Thermo¬
meter.

.'eit irr
Pro- Wind. Witterung .

27 9,4" 2,8
Mir-..

N.O.MrstS . 7 Uyr 0,93 klar frisch, Nebel. Reif
Mg«, r, . 27 " 9,4 - 4,4 0,47 N. Sonnensch , frisch
N-LkS » „ 27 9 .6 4 - 2.0 0,77 S .W . bedecktkühl

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Henn. Kroenlein .

. Großherzogliches Hoftheater
Donnerstag 10. März . 2 . Quartal . 3V . Abonnements«

Vorstellung. Die lustigen Weiber von Windsor , komische
Oper in 3 Akten , von Nicolai . Anfang '/,7 Uhr .

Freitag 11 . März . 2. Quartal . 40. Abonnementsvor«
stellung . Faust, Tragödie in 5 Akten , von Gölhc. „Mar¬
garethe" — Fräul . Hahn , vom Herzog !. Hoftheater zu
Dessau , als Gast. Anfang 6 Uhr .

Eine wesentliche Verocfserung wurde gemacht ; dir UI Leipzig unter
der Firma „zum türkischen Sultan " bestehende Cigarrettenfadrik fabri -
zirt Cigarrette » resp . Cigarren , welche auch mit Tabak (statt wie bis¬
her mit Papier ) gedeckt sind . Diese Verbesserung findet überall An¬
erkennung, da die türkischen Tabake höchst aromatisch , der Gesundheit
nicht nachtheilig und verhältnißmäßig billig find . Im Nebligen bitten
wir , die Bekanntmachung genannter Fabrik im Jnseratentheil unsere«
Blattes zu beachten .

Von Kaisern , Königen und B » lk gebraucht , von
den ersten ärztlichen Autoritäten al« heilbringend anerkannt , find dir
Johann Hessischen Malzseifen zur Stärkung de« Körper» allen andern
Fabrikaten vorzuziehen . — Die Malzkräutcr-BLderseifc wirkt ungemein
kräftigend , die Malz -Kräuter -Toitettenseise entfernt, längere Zeit ange«
wendet, Flechten , Sommersprossen, Hambrickeln und macht spröde und
aufgesprungene Hanl wieder gut . vr . Sl «rk, k. Stabsarzt in LoSlau.
— Und ferner : Bei gichtischen und rheumatischen Leiden wirkt die
Hessische Malz -Kriluter - Bäderseisc üet - mit gutem Erfolge, vr . Wei»-
schank , Oberarzt in Etol » . — Gern will ich Ihrer Fabrikate , deren
Nutzen von Stimmberechtigten anerkannt ist, eingedenk sein und solche
am Krankenbett anwcnden. Or L . A. Jeittcle«, Prosessor der Medizi«
in Olmütz



l
L.556. Karlsruhe .

Lehrkurs zurHeranbil - uug
von Arbeitslehrerinnen .
Zum Zweck der Ausbildung tüchtiger Lehrkräfte für

den Handarbeitsunterricht in den Mädchenschulenbe¬
absichtigt das Unterzeichnete Komitee im hiesigen
Luisenhause Unterrichtskurse zu veranstalten , m
welchen weibliche Personen ohne Unterschied der Kon¬
fession durch theoretische und praktische Unter¬
weis u n g zur Ertheilung methodischen Unterrichts
im Stricken , Nähen und Flicken und zur Wirk¬
samkeitals Oberlehrerinnen in den Bezirken mit¬
telst Leitung von Fortbildungskursen für Arbeitslehre-
rinnen die erforderliche Befähigung erlangen sollen .

Der erste dieser Lehrkurse wird mit dem 9. Mai
l . I . seinen Anfang nehmen und es ist dessen Dauer
auf 4 Monate bestimmt. Die Theilnchmerinnen er¬
halten der Regel nach Wohnung , Kost u . s . w. in der
Anstalt und beträgt die hiefür zu zahlende Vergütung
einschließlich des Schulgelds und des Beitrags zu den
Verwallungskosten fünfzig Gulden für den ganzen
Kur «.

Das Arbeitsmaterial wird gegen Ersatz der Aus¬
lagen von der Vorsteherin geliefert.

Den Gemeinden , welche zur Ausbildung künftiger
oder zur weiteren Heranbildung schon angestellter
ArbeitSlehrerinnen der Anstalt sich bedienen wollen, be¬
absichtigt die GroßherzoglicheRegierung auf Ansuchen
einen entsprechenden Kostcnbeitrag zu gewähren.

Zum Eintritt in den Lehrkurs wird bei guten Schul -
kennlnissen Fertigkeit in den oben genannten weib¬
lichen Handarbeiten verlangt , und cs wird wesentlich
von dem Stande dieser Kenntnisse und Fertigkeiten
abbängen, ob die Theilnehmerinne » den Unterricht
mit Erfolg genießen und nach Vollendung de« Kurses
mit dem Zeugniß der Befähigung entlassen werden
können .

Anmeldungen und Anfragen wollen an das Unter¬
zeichnete Komitee gerichtet werden.

Karlsruhe , den 4. März 1870.
Das Lentralkomitee des Bad . FranenverriuS .

Der Beirath .
E . Vierordt .

3«
verkaufen.

Für Herrschaften und Privaten , sowie
auch für Ladengeschäfte und jede » Geschäfts¬
betrieb , sind m den geeignetsten Lage » in
und außerhalb der Stadl , größere und kleinere
Wohnhäuser , „darunter mit großen Gärten ' ;
ferner frequente Gasthöfe und gute
Wirthschaftc « durch Unterzeichneten unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen.

Adolph Goldsckmidt , Agent,
Zähringerstraße Rr . 79 in Karlsruhe .

(Täglich von 1l bis 1 und von 3 bis 4 Uhr .)

L .613 . Karlsruhe .

IVSpöT

eingemachter Früchte
in FLßchen , sowie in einfachen un » eleganten Glas -
carafsen bei Lo « ts Lütter ,
_ 12 Akademiestraße 12.

K.374. Mannheim .

Reine blaue Petroleumfässer,
Kestens beschaffen, diese» Monat »och franco Station
»theinhaseo Hieher verladen , bezahle mit 1 fl. bei
5 i> 10 Stück, 1 fl. 6 kr. bei 25 oder mehr Stück gegen
» rtragSnachnahme.

Mannheim , den 1. Februar 1870.
_ Gust . Schützenbach .

va i.« sociLit oas seiner »
iiwvsriri8i .i.«s oe ?x»is.

Keine grauen Haare mehr !

von Dtoqnslnsr « «ins in Lousu .
Fabrik in Konen, rne 8l .-MeoIss , 39.

Um augenblicklich Haar und Bart in
allen Nüancen , ohne Gefahr für die
Haut , zu färben. — Diese « Färbemittel
ist das beste aller bisher da - ewesencn .

Grn .-Depot bei Fr . Wolfs 8 Sohn , Sof -
veferanten in Karlsruhe . K .49.

„ Alle Brüche heilbar. „
Bruchleidende , welche eine Schrift (mit Belehrung

und vielen 100 Zeugnissen, eine« berühmten Bruch-
arzte« zu erhalten wünschen , können dieselbe gegen
Einsendung einer 1 -Gr .- oder 3-kr. -Marke franco von
Paul Siüdtger in München beziehen ._ L.574.

Stellegefuch .
L.629 . Ein lediger Mann von 40

Jahren , bisher Lehrer , wünscht als
Gehilfe im Schreibfacheplacirt zu werden.

Nähere Auskunft ertbeilt Herr Hauptlehrer Snlger
in Dentingeu , Amt« Pfullendorf ._

L.583. Nr . 814 . Salem .

Hofgutsverpachtung.
Der herrschaftliche Kameralhof . Has¬

lach ' bei Markdors , an der Landstraße von Markdorf
nach Mecrsburg g .-l -gm , im Flächengehalt - von 105
Morgen 159 Ruthen ead. Maß , wird am

Freitag den 18 . März d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Ochsen in Markdorf auf 12 Jahre , vom 1 . April
1870 bi« Lichtmeß 1882, öffentlich verpachtet.

Hiezu werden Liebhaber mit dem Anfügen einzela-
drn , daß sich fremd « Steigerer mit legalen BermögenS-
und Leumundszeugnissenauszuwejsen haben.

Außer den erforderlichen Wohn - und Oekonomie-
gehäuden ist da« Hofgut mit circa 4M Obstbäumm
bestellt und bietet bei seiner günstigen Lage einem tüch¬
tigen Landwirth ein sichere« Auskommen.

Die Pachtbedingunzm können jederzeit auf diessei¬
tiger Kanzlei eingesehen werden.

Salem , dm 2. März 1870.
Eroßh . Matkaräfl . bad. Rentamt .

Letblein .

Feuerverllcherungsbank für Deutschland zu Gotha.
Zufolge der Mittheilung der Feuerversicherungsbank für Deutschland zu Gotha wird

dieselbe nach vorläufiger Berechnung ihren Theilnehmern für 1869
ea. 73 Prozent

ihrer -Pramieneinlageu als Ersparniß zurückgebcn.
Die genaue Berechnung des Antheils für jeden Theilnehmer der Bank , sowie der voll¬

ständige Rechnungsabschluß derselben für 1869 wird am Ende des Monats Mai d . I . erfolgen
Zur Annahme von Versicherungen für die Feuerversicherungsbank sind jederzeit bereit .

Im Januar 1870 .
Die Agenten der Fcuervcrsicherungsbank f. D . :

Heinrich Knauß jr . in Karlsruhe . A . Becker in Ettlingen . E . Schotter in Mühlburg .
Schanz in Durlach . F . A . Schenck in Pforzheim . K . Frevele IN Baden . P . I . Zopfs

« Sohn in Rastatr Äug . Geiß in Liedolsheim . M . Erhard in Bruchsal . Rob . Ianz
in Breiten . K.180.

L .475. ptzNMliliüt h!I«« l - 0 «88ier In Vstve)
gegründet I8ZS . — Genfersee .

Hauptfächer : Französisch , Englisch . Italienisch , Deutsch , kaufmännischeBuchführung und Rechnen . —
Vier inlerne und zwei erter»- Professoren. — Deutsche , englische und italienische Zöglinge. — Herr! ,che

( U- S6r -ILag
k.943. K » r .

das bewährteste Heilmittel gegen Gickt und Rheumatismen aller Art , al « : Gesichts - , Brust - , Hals - und
Zahnschmerzen, Kopf-, Hand - und Kniegicht. Gliederreißen, Rücken - und Lendcnweb , u . s. w. In Paketen
zu 30 kr. und halben zu 16 kr . bei_ v » rl I»l» i»88 « ir ' 8 Nachfolger , Amalien - und « artsstr . 19.

Güter- und Dampf-Schleppschifffahttsdienst
von Le- erle «L Comp, in Lu- wigshafen a . Rh.

Regelmäßiger Dienst von S zu 3 Tagen zwischen
Mannheim-LndwigShafen , Mainz und Coblenz, Neuwied , Köln, Mühl¬
heim (Düsseldorf , Rotterdam , Amsterdam , Antwerpen, Bremen) im
Anschluß an die von da nach England und Amerika rc. ab-

gehcnden Dampf- und Segelschiffe.
In Rotterdam liegen in Ladung nach Itrw York :

Schiff „Am . BLninger "
, Abfahrt 15. März .

Schiff „ Mendelssohn "
, Abfahrt Ende März .

Direkt nach Philadelphia Schiff „ Lowel "
, Abfahrt Ende März .

In Nrw - Bork sind eingetroffen:
Schiff „ Olbcrs ' von Rotterdam .
Schiff „Attila " von Antwerpen.

Wegeri Frachten und direkten festen Uebcrnahmcn beliebe man sich zu wenden an
8,464 . S . Lederte in Ludwigshafen a . Rh . , Mannheim und Mainz.

kortlanö - dvment
des Bonner Bergwerks und Hüttenvereins
wird durch meine Schiffe fortwährend in irischer Waare angebracht; der Preis namentlich bei ganzer Wagen¬
ladung ist sehr billig gestellt . Qualität als vorzüglich bekannt. L.645.

8 . in Ludwigshafen a . Rh . und Mannheim.

bei der Cigarrcttenfabrikation ist der schlechte Geschmack der Vapierhülscn , welche sogar (bei starkem Leimgchalt)
der Gesundheit schädlich werden können. Wir haben nun feinste Cigarren anfertigen lassen , bei welchen nicht
nur die Einlage rein türkischer Tabak, sondern auch da« Deckblatt Tabak ist . Die Qualität dieser Cigarre ist so
ausgezeichnet , daß jedem Raucher diese« Fabrikat convenirt. Die türkischen Tabake enthalten bekanntlich am
wenigsten Nicotin , wcßhalb auch diese selbst von Kranken geraucht werden können .

I êlnstv qunlltlit 8ult » n » 36 fl . t
Sie ck» . ckv Teure „ 28 fl. ? 1000 Stück.
Sie ck« . ASuIikimeeil „ 21 fl I

Probekisten » IM Stück pro Sorte senden gegen Sendung des Betrages oder Postnachnahme, bei Ent¬
nahme von 500 Stück an sende dies« franco , wobei wir bemerken , daß dieses Fabrikat ihrem feinen Aroma,
Qualität und sehr billigen Preis wegen , auch Rauchern gewöhnlicher Cigarren zu empfehlen ist. Adresse :
Eigarrettrnsabrik zum „ Türkischen Sultan " Leipzig, Earolinrnstraße Nr . 18 . Ferner empfehle ff . Türki -

L .594 . Sir. 552. Heidelberg .

Vergebung von Hochbnunrbeiten .
Die Bauarbeiten zur Herstellung nachstehenderGebäulichkeiten auf dem Bahnhos zu Osterburken sollen

im Soumissionswege in Akkord vergeben werden.
Die einzelnen Arbeiten sind veranschlagt, und zwar :

1 ) Maurerarbeit
2) Steinhauerarbeit
3) Gypserarbeit
4) Zimmerarbeit
5) Schreinerarbeit .
6) Glaserarbeit . .
7) Schlofferarbeit .
8) Gußwaaren . .
9s Dachdeckcrarbeit .

10) Blcchnerarbcit .
11 ) Tüncherarbeit
12) Pflasterarbeit .

Aufnahms -
gebäudc Güterschoppen Oekonomie- I Abtritt -

Gebäude

fl- fl - fl. fl.
36,714
17,203 j 8,732 2,952 4,178

3,271 — _ —

6,553 7,097 530 698
6,360 280 _ .—
2,530 322 45 12
3,613 678 73 64
1,080 — —
4,184 1,929 341 . 348

978 333 106 101
1,674 786 41 71

874 - - — —
85,039 20,157 4,088 5,472Summa

Plane , Voranschläge und Akkordbedingungen liegen auf unscrm Bureau — westliche Hauptstraße
Nr . 62 — zur Einsicht auf.

Die Angebote sind nach Prozenten der Voranschlagssummen für die einzelnen Bauarbeiten zu stellen und
längstens

bis Dienstag den 22 . d . MS . , Vormittags 1» Uhr ,
mit genauer Bezeichnungder Arbeiten auf den Aufschriften, versiegelt und portofrei dahier einzureichm , zu
welcher Zeit auch die Soumissions - Eröffnung stallfinden wird.

Die zu leistende Kaution beträgt 5 "/ » der Akkordsummc.
Heidelberg, den 7. März 1870.

Großh . Eisenbahnhochbau-Jnspektion .
Rack . Henecka .

L628. Reutlingen.
Für einen jungen Mann mit guter Handschrift,

Kenntnissen im Maaren - und Kontorfach wird am
liebsten in Karlsruhe oder Umgegend eine angehendeCommis -Stelle
gesucht und könnte brr Eintritt gleich erfolgen. Gef.
Offerte nimmt entgegen und ertheilt jede Auskunft

Tb. Fischer.
« Ärgerliche Rechtspflege .

Oeffeutlichr « ussorderunge».
J .497 . Pfullendorf . Nach Beschluß des Fa -

milienrath « ist beantragt, den UhrenmacherLeo Wink¬
ler von hier der gesetzlichen Vormundschaft über seine
minderjährige Tochter Wilhelmine zu entheben ; der¬
selbe, an unbekannten Orten abwesend , wird nunmehr
mit Frist von

14 Tagen
hlerher vorgefordert, um sich sich über die in dem Gut¬
achten des Familienratb « enthaltenen Gründe zu er¬
klären, sonst nach Lage der Akten erkannt wird.

Zugleich wird demselben mit Bezug auf 8 244 der
Pr .Ordn . ausgegeben, einen am Orte des hiesigen Ge¬
richts wohnenden Gewalthaber zv ernennen und zu be¬
zeichnen, widrigenfalls alle ergehenden Verfügungen
und Erkenntnisse mit der Wirkung , als wären sie der
Part « eröffnet , an die GerichtStafel angeschlagen
werden.

Psullendorf , den 28 . Februar 1870 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Der GerichtSnolar
I . Ernst .

Strafrechtspflege .
Labungen onb Fahndungen .

J .537. Nr . 537. Mannheim . J . U . S . gegen
Christian Spahn von Mannheim , wegen Diebstahl«,
wird anderweite Tagfahrl zur Hauptverhandlung auf

Dienstag den 12 . April d. I . ,
Vormittag « 11 Uhr ,

anberaumt , und hiezu der flüchtige AngeklagteChri¬
stian Spahn unter Hinweisung auf da« ihm bereit«
eröffnete Berweisungserkenntniß mit dem Ansitzen an¬
her vorgeladm , daß e, sich 14 Tage zuvor bei dem

Großh . Amtsgericht Mannheim zu stellen habe , und
daß die Verhandlung statlfindet , auch wenn er in der
Tagfahrt nicht erscheint .

Dies wird dem flüchtigen Angeschuldigtenauf diesem
Wege verkündet.

Mannheim , den 4. März 1870.
Großh . bad . Kreis- und Hofgericht , Strafkammer .

Loewig .
vr . Kah . t

J .568. Nr . 2260 . Triberg . Die Ehefrau de«
Mathias Raus von Seitingen , Maria , geh . Stro¬
bel , ist der Beihilfe zu dem von ihrem Ehemann ver¬
übten Betrug gegen Gläubiger und wegen Begünsti¬
gung der von demselben verübten Unterschlagung zum
Nachlheil de« Unternehmers Anton Braun in
Schonach «»geschuldigt , hat sich jedoch der Untersu¬
chung ourch die Flucht in ihre Heimath entzogen . Die¬
selbe wird aufgefordert, sich

binnen 14 Tagen
dahier zu stellen , indem sonst nach dem Erzebniß der
Untersuchung daö Erkennlnih würde gefällt werden.
Zugleich ersuchen wir die Behörden , auf dieselbe zu
fahnden und sie im Betrctungsfall mittelst Transports
anher abzuliefern.

Triberg , den 8. März 1870.
Großh. bad . Amtsgericht.

Martin .
J .559. Nr . 1242. Gengenbach . Der wegen

Körperverletzung des Wilhelm Kemps von Nordrach,
wodurch außer einer dreitägigen Arbeilsunsähigkeil
eine Verunstaltung des Verletzten als bleibender Scha¬
den verursacht wnrde . auf Grund des 8 232 Ziff . 3
in Verbindung mit 8 -225 Ziff. 5 St .G .B . in Anschul-
digungSsiaiid versetzte, z. Zt . flüchtige Knecht Wilhelm
Anna von Schwaibach, dessen Personalbeschricbunten
folg «, wird aufgefordert , binnen 14 Tagen sich
dahier zu stellen , indem sonst nach dem Ergcbniß der
Untersuchung das Erkenntniß würde gefällt werden.
Personenbeschrieb . Alter , 29 Jahre ; Größe,
5 ' 6 "

; Körperbau , schlank ; GesichtSsorm , länglich ;
Gesichtsfarbe, gesund ; Haare , dunkelblond ; bartlos .
Gengenbach, den 5 . Marz 1870 . Großh . bad . Amts¬
gericht . Reumann , i . k. : Pfähler .

Vermischte Bekanntmachungen .
L.634. Karlsruhe .

Brennholz -Lieferung.
Für die Unterzeichnete Verwaltung ist die Lieferung

von beiläufig
40 Klaftern buchenes Scheitholz und

170 Klaftern Wald - Tannen - oder Forlen «
Scheitholz

im Soumissionswege zu vergeben .
Die Vergebung geschieht am 22 . dieses Monats ,

Vormittags 10 Uhr , bis wohin versiegelte , und mir
der Aufschrift „ Brennholz-Lieserung" versehene Ange¬
bote einzugeben sind .

Die Bedingungen können täglich auf diesseitiger
Kanzlei eingesehen werden.

Der Verwaltung unbekannte Uebcrnehmer haben
ihren Soumissionen Leumunds - und VermögcnSzeug-
nisse anzuschließen .

Karlsruhe , den 8 . März 1870.
Großh . Garnisons - Verwaltung .

L .631 . Emmendingen . ( Holzversteige -
rnng . ) AuS den diesseitigen Domänemvaldungcn
werden die nachstehenden Hölzer mit einer halbjährigen
Borgfrist öffentlich versteigert , und zwar

Mittwoch den 16 . März 1870 ,
Distrikt Thor Rain :

3 Klftr . buchenes , 7Klftr . eichenes Scheitholz, 22 Klftr .
buchenes , 10 Klftr . gemischtes Prügelholz , 1800 Stück
buchene , 1300 Stück gemischte Wellen, 20 Stämme
eichenes, 7 Stämme sorlene « Bau - und Nutzholz .

Donnerstag den 17 . März 1870 ,
Distrikt Steck und Wieden - Wald :

20 Klftr . buchenes , 7 Klftr . eichenes Scheitholz, 68
Klftr . buchenes , 8 Klftr . gemischtes Prügelholz , 3600
Stück buchene, 2M Stück gemischte Wellen, sodann
19 Stämme tannenes Bauholz.

Zusammenkunft jeweils früh 8 Uhr im Schlag ; am
1 . Tag zunächst Thenenbach; am 2 . Tag zunächst der
Sägplatz -Mühle im Niederthal.

Emmendingen, den 6. März 1870.
Großh . bah. Bezirksforstei.

Fischer .
L .633. Nr . 219. Freiburg . (Holzverstei¬

gerung .) In den diesseitigen Domäncnwaldungen
werden am

Mittwoch den16 . März d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

aus dem Welchenthalc bei Ebner mit der Zusam¬
menkunft im Gasthauje zum Löwen da¬
selbst :

454 tannene Sägklötze, 108 tannene Bauhölzer ,
1 Buche , 6 Eichen , 2 Linden, 22 tanneneGerüststangen ,
5 tannene Hopfenstangen l. Kl . , 4V» Klftr . buchenes,2*/, Klftr . eichenes , 68 '/» Klftr . tannenes Scheitholz,
20V» Klftr . tannenes Klotzholz , 4 Klftr . buchenes ,
24V» Klftr . gemischtes und 7 Klftr . tannenes Prügel -
Holz, nebst dem Reisigund Abfallholzhievon , sodann am

Donnerstag den 17 . März d. I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

au - den Höllthalwaldungen mit der Zusammenkunft
im Gasthause zu den zwei Tauben in Buchenbach :
1 Buche , 10 Ahorn, 2 Eschen , 1 Ulme, 1 Kirschbaum,
186 tannene Klötze und 3 eichene Stangen , 37 Klftr .
buchenes , 6 Klstr. ahornenes , IV, Klftr . eschene« und
75 '/ , Klstr . tannenes Scheitholz , 3 Klftr . buchene «,
1 Klftr . eichene« , 85 Klftr . gem . und 48 '/, Klftr . for-
leneS Prügelholz nebst mehreren Loosen Reisig und
Abfallholz mit Borgsrist bis Martini d . I . öffentlich
versteigert; wozu die Liebhaber einaeladen sind .

Freiburg , den 5. März 1870.
Großh . bad. Bezirksforstei.

Bach .
L .637. Nr . 178. Wolfach . ( Holzverflei -

gerung .) Aus den Domänenwaldungen bet Rip¬
poldsau werden am

Dienstag den 15 . Mär , l. I .
folgende Nadelholzsortimente mit Zahlungsfrist di»
1. November l. I . versteigert:

180 Sägklötze, 220 Klftr . Scheit - und 163 Klftr .
Prügelholz .

Zusammenkunft Vormittag « 11 Uhr im Gasthau «
zum Erbprinzen in RippoldSau.

Wolfach, den 5. Mär , 1870.
Großh. bad. Bezirksforstei.

F r i t s ch i.

(Mit einer Beilage. )

Druck « n » Verlag der E. vra « » ' schr « H » fhuchdr» ckerei.
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